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Allgemeine Teilnahmebedingungen des Zerbster Heimat- und Schützenfest (ZHSF)

1.
Betriebsvorschriften

1.1
Mit Unterzeichnung des Veranstaltungsvertrages verpflichtet sich der Beschicker, keinerlei Anspruch auf Zuweisung eines bestimmten Platzes zu stellen. Die Veranstalterin ist berechtigt, die Einteilung der Plätze, sofern es sich aus organisatorischen Gründen als notwendig erweist zu ändern und Lücken zwischen den Betrieben zu schließen.

1.2
Das Veranstaltungsgelände steht zur Vorbereitung des Aufbaus ab Freitag, 24. Juli 2020, 9:00 Uhr zur Verfügung. Die Zuweisung der Platzfläche erfolgt an den Wochentagen bis 17.00 Uhr, telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. Die zugewiesene Platzfläche darf nur zur Erstellung des zugelassenen Betriebes benutzt werden und muss spätestens einen Tag vor Eröffnung der Veranstaltung bis 15:00 Uhr eingenommen sein. Die Bauabnahme erfolgt am Freitag den 31. Juli 2020 von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Zur Abnahme sind die erforderlichen Baubücher und TÜV-Protokolle bereitzuhalten. Bei Nichteinhaltung dieses Termins muss der Beschicker damit rechnen, dass der Betrieb von den zuständigen Abnahmebehörden nicht mehr abgenommen wird und infolgedessen zum Beginn der Veranstaltung nicht öffnen darf. Gebühren für die gesetzlich vorgeschrieben Abnahmen erheben die zuständigen Behörden direkt vom Beschicker selbst.

1.3
Die Frontlänge gem. Ziff. 1.1 des Veranstaltungsvertrages darf nicht überschritten werden. Die Baulinie ist mit der Hauptfront des Betriebes genau einzuhalten. Bei Schaubetrieben und dgl. darf die Vorparade in keinem Fall über die Baulinie hinausgehen. Zur Vermeidung von Beschädigungen unterirdischer Leitungen ist es dem Beschicker nicht gestattet, ohne vorherige Rücksprache mit der Veranstalterin Anker zu schlagen oder Löcher zu graben. Für das Abstellen von Zugmaschinen und Packwagen wird ein gesondertes Gelände zugewiesen. PKW und Wohnwagen sind hinter den Geschäften bzw. auf dem Wohnpark hinter der Front abzustellen, soweit die Platzverhältnisse dies zulassen. Bis zum Montag den 17. August 2020 - 10:00 Uhr, ist der Platz von sämtlichen darauf eingebrachten Gegenständen einschließlich der Fahrzeuge zu räumen, Ankerlöcher sind fachgerecht zu schließen. Der Platz ist der Veranstalterin ordnungsgemäß zu übergeben. 


Für Montag, den 10.08.2020 um 11.00 Uhr lädt die Veranstalterin die Beschicker des ZHSF zu einer Auswertung des Festes in das Festzelt ein. Transporte auf dem Festgelände sind am 10.08.2020 erst nach 20.00 Uhr erlaubt. Auf der Schloßfreiheit sind die Fahrzeuge so abzustellen, dass der Ausschank dort in seinem Betrieb nicht eingeschränkt wird und die Zufahrten in Nebenstraßen gewährleistet bleibt.

1.4
Die Überlassung des Platzes an einen Dritten, ein Wechsel oder eine Änderung des Betriebes oder eine Zusammenlegung mehrerer Betriebe ohne Einwilligung der Veranstalterin ist nicht gestattet.

1.5
Der Betrieb muss über die gesamte Dauer des ZHSF während der Öffnungszeiten betrieben und voll beleuchtet werden. Es gilt Ziff. 11 des Veranstaltungsvertrages.

1.6
Nach Betriebsschluss ist das Geschäft bis zu den Morgenstunden mit einer Not- bzw. Nachtbeleuchtung auszustatten und zu betreiben.

1.7
Hunde dürfen auf dem Platz nicht frei herumlaufen. Sie sind so anzuleinen, dass eine Gefährdung für Besucher und Bedienstete ausgeschlossen ist. Es besteht ferner die Pflicht zum Tragen von Beißkörben.

1.8
Dem Aufsichtspersonal der Veranstalterin ist der Zutritt zum Betrieb jederzeit zu gestatten.

1.9
Soweit die zugewiesene Stellfläche es zulässt, besteht für Schankbetriebe die Möglichkeit zum Aufbau bzw. zur Einrichtung eines Biergartens nach Absprache und mit Genehmigung der Veranstalterin vor Ort.

2.
Fliegende Bauten

Die Veranstalterin weist darauf hin, dass bei der Zulassung von fliegenden Bauten im Rahmen des ZHSF gemäß den Bestimmungen der Bauordnung des Landes Sachsen Anhalt
 verfahren wird. Für die Gültigkeit der Baubücher gelten die für den ständigen Wohnort des Aufstellers maßgebenden landesrechtlichen Bestimmungen. Für die Einhaltung der baurechtlichen Vorgaben, insbesondere betreffend die Standsicherheit, ist ausschließlich der Beschicker verantwortlich.

3.
Platzreinigung und Müllabfuhr

3.1
Jeder Beschicker hat die Fläche hinter dem Betrieb und vor dem Betrieb bis zur Straßenmitte täglich nach Beendigung der Öffnungszeiten zu reinigen. Imbiss und Ausschankbetriebe sowie Verlosungen sind verpflichtet, ausreichende Abfallbehälter vor ihren Geschäften zu plazieren und diese regelmäßig zu leeren.

3.2
Das Entsorgen von Müll und Verpackungsmitteln in den aufgestellten Abfallbehältern ist untersagt. Zur Müllentsorgung ist die aufgestellt Müllpresse zu nutzen. Die täglichen Öffnungszeiten sind von 08.00 bis 12.00 Uhr. 
3.3
Der Platz darf nach Beendigung der Veranstaltung erst verlassen werden, wenn er in Bezug auf Sauberkeit durch einen Beauftragten der Veranstalterin abgenommen wurde (siehe auch Ziffer 1.3)

4.
Energieversorgung 

4.1
Der Beschicker versichert ausdrücklich, dass sein Betrieb den VDE- Vorschriften entspricht und mit Fi (Fehlerstromschutzschalter) ausgestattet ist. Eine Nullung ist in Zerbst/Anhalt nicht zulässig.

4.2
Der Stromverbrauch des Beschickers wird durch einen Zähler erfaßt und gesondert von der Veranstalterin abgerechnet. Der Stromzähler ist vom Beschicker beizustellen und muß über eine gültige Eichung gem Eichgesetz
 verfügen.

4.3
Kommt es zur Abnahme von ungemessener Elektroenergie, werden die dadurch verursachten Kosten entsprechend den jeweiligen Anschluss- und Verbrauchswerten der Betriebe auf alle Beschicker umgelegt.

4.4
Die Spannungsversorgung bzw. die Qualität des bereitgestellten Stromnetzes erfüllt die An-

forderungen der „EN 50160“ (Norm zur Spannungsqualität). Stellt der Anschlußnehmer 
höhere Anforderungen an die Qualität der Spannung, obliegt es ihm selbst, Vorkehrungen 
zum störungsfreien Betrieb seiner Geräte und Anlagen zu treffen. Die Stadt Zerbst / Anhalt, 
das EVU und die Elektrofirma sind in diesem Fall von Haftungsansprüchen freigestellt.

5.
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

5.1
Die Veranstalterin weist dem Beschicker einen Wasseranschlusspunkt zu, von dem aus der Beschicker eigenständig Wasser abzunehmen hat. Die erforderlichen Leitungen hat der Beschicker selbst beizustellen und so zu verlegen, dass Stände anderer Beschicker nicht beeinträchtigt werden und keine Gefahrstellen entstehen. Wasserleitungen müssen auf den Haupt- und Nebenwegen abgedeckt werden. Der Beschicker hat die Querung seines Standplatzes durch Leitungen anderer Beschicker zu dulden, wenn sein Geschäft dadurch nur unerheblich beeinträchtigt wird.

5.2
Die Veranstalterin stellt Abwassertanks zur Verfügung, zu denen der Beschicker sein Abwasser eigenständig abzuleiten hat. Ziff. 5.1 S. 2 und S.3 gelten entsprechend.

5.3
Der Aufwand für Wasser und Abwasser wird entsprechend der jeweils geltenden Entgelte der Ver- und Entsorger verbrauchsbezogen, zuzüglich einer Grundgebühr für die Wasserentnahmestellen bzw. Wasseruhren, in Rechnung gestellt.

5.4
Kommt es zur Abnahme von ungemessenem Wasser, wird dieses prozentual zu den jeweiligen Anschluss- und Verbrauchswerten der Betriebe auf alle Beschicker umgelegt.

5.5
Zur Absicherung der Trinkwasserqualität hat jeder Beschicker als Betreiber einer mobilen Gewerbeeinrichtung einen jährlichen Nachweis über die Trinkwasserqualität zu erbringen. Dieser ist auf Verlangen dem Ordnungs- bzw. Veterinäramt vorzulegen. 

6.
Lautsprecher

Lautsprecher sind nur in Fahr-, Schau-, Belustigungs- und Spielbetrieben zugelassen. Sie sind gemäß den Bestimmungen des Bundesimmissionsschutzgesetz
 zu betreiben. Die Lautstärke darf bis 22:00 Uhr 65dB (A) und nach 22:00 Uhr 45dB (A) nicht überschreiten. Die Herabsetzung der zulässigen Lautstärke während des ZHSF behält sich die Veranstalterin ausdrücklich vor. Die Verwendung von Lautsprechern mit Druckkammersystem, von Schallhörnern sowie von Sirenen ist verboten. Bei Fahrbetrieben dürfen Lautsprecher nur ins Betriebsinnere wirken.

7.
Schankgenehmigung         
7.1
Mieter, die zum Betrieb ihres Geschäftes eine Schankgenehmigung benötigen, haben diese im Sachgebiet Gewerbe bei der Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt zu beantragen.

 7.2
Hochprozentige Alkoholika, insbesondere Branntwein, branntweinhaltige Getränke und Lebensmittel, die Branntwein in nicht nur geringfügiger Menge enthalten, dürfen nicht ausgespielt werden. Alle anderen Alkoholika, dazu gehören Wein, Sekt und Liköre dürfen nicht an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren abgegeben werden. Die Ausspielungen dieser vorgenannten Getränke dürfen nicht in der geringwertigen Gewinnchance liegen (nicht für 1 Pkt. ausspielen). Das Ausspielen von Bier ist vollständig untersagt. Der Beschicker verpflichtet sich, im Betrieb ein Hinweisschild anzubringen, welches auf diese Bestimmungen hinweist.

7.3
Die Abgabe von alkoholischen und alkoholfreien Getränken in Dosen und Flaschen ist nur dann gestattet (Ausspielung ausgenommen), wenn durch ein Pfandsystem die Rücknahme des Leergutes sichergestellt werden kann. Für Flaschen bzw. Dosen ist ein Mindestpfand von 0,50 € zu erheben. Alle abzugebenden Flaschen sind durch eine Farbmarkierung zu kennzeichnen. Die dafür notwendigen Aufkleber gibt die Veranstalterin zum Selbstkostenpreis aus.


Soweit es sich nicht um ein Spezialsortiment handelt (z.B. Mexikanisches Bier, Biermischgetränke), darf Bier auch von Gastronomiebetrieben nicht in Flaschen abgegeben werden.
7.4    Auf dem Festplatz darf nur Mehrweggeschirr zum Einsatz kommen. Der Einsatz von Mehrweggeschirr aus Hartkunststoff (PP/SAN/PC) ist nur im Ausschankbetrieb erlaubt.  
8.
Kennzeichnung

Der Beschicker ist verpflichtet, seinen Firmennamen am Betrieb an gut sichtbarer Stelle anzubringen. Dazu sind die Kennzeichnungen der Stadt Zerbst/Anhalt zu verwenden. Der Beschicker ist zusätzlich verpflichtet, die von ihm erhobenen Preise und sonstigen Entgelte gut sichtbar am Betrieb bzw. an der Ware anzubringen.

9.
Jugendschutzgesetz

Auf die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes (JuSchG)
 und des Gesetzes zum Schutz der arbeitenden Jugend (JArbSchG)
 in der geltenden Fassung wird besonders hingewiesen.

10.
Sonstiges

10.1
Das Befahren des gesamten Festplatzes ist nur im Schritttempo und nur außerhalb der Öffnungszeiten erlaubt. Während der Öffnungszeiten des ZHSF ist das Befahren generell verboten. Die Anlieferungen für Gastronomen sind bis 14:00 Uhr zu beenden. Ein späteres Befahren des Festplatzes zwecks Anlieferung ist verboten. Das Parken von Kraftfahrzeugen auf den Vergnügungsparkwegen während des Aufbaus ist verboten. Generell dürfen keine Fahrzeuge während der Öffnungszeiten auf dem öffentlichen Festgelände geparkt werden. 
10.2
Am Donnerstag, den 30.07.2020, findet um 19:00 Uhr im Festzelt eine Beratung mit allen Beschickern statt. Hierzu besteht die Pflicht zur Teilnahme aller Beschicker.

10.3
Traditionsgemäß findet am Dienstag, den 04.08.2020 ein Behindertentag ab 14.00 Uhr statt. Fahrgeschäfte ermöglichen den Behinderten und ihren Begleitern in der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr kostenlose Fahrten. Verkaufsgeschäfte geben ihre Artikel zu angemessenen reduzierten Preisen ab.

10.4
Am Mittwoch, den 05.08.2020 und Montag, den 10.08.2020 ist Familientag. An diesen Tagen sind die Preise bei Fahr-, Imbiss- und Ausschankgeschäften sowie Warenausspielungsgeschäften angemessen zu reduzieren. 

10.5
Während des ZHFS finden am 06.08.2020 und 09.08.2020 jeweils um 22:30 Uhr Feuerwerksveranstaltungen statt. Während der Feuerwerke sind alle Frontlichter der Betriebe auszuschalten. Die übrige Beleuchtung ist auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Musikeinspielungen und Ansagen sind während des Abschlussfeuerwerks am Sonntag zu unterlassen.

10.6
Beabsichtigt die Veranstalterin weitere Werbemaßnahmen bzw. -veranstaltungen, wird darüber in der Beschickerversammlung informiert. Die Beschicker sind verpflichtet, sich an Werbemaßnahmen in angemessenem Umfang zu beteiligen.

10.7
Die Anbringung von Werbung für Dritte (außer für vergnügungsparktypische Produktwerbung), ist an und in den Geschäften untersagt.

10.8
Die Veranstalterin gibt Gutscheine für den Bezug von Leistungen auf dem ZHSF an Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Zerbst/Anhalt und der DLRG aus. Der Beschicker ist verpflichtet, diese Gutscheine als Bezahlung seiner Leistungen von den Besuchern entgegen zu nehmen. Die angenommenen Gutscheine sind bis zum 17.08.2020 im Kulturamt der Veranstalterin abzurechnen. Später eingereichte Gutscheine werden nicht vergütet.

11.
Notfälle und Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, Fundsachen

11.1
Bei einer drohenden Störung von Ordnung und Sicherheit ist umgehend die Polizei zu informieren. Gefahrenmeldungen nehmen ferner entgegen

-
Organisationsbüro  Telefon 03923-754111

11.2
Jeder Beschicker ist verpflichtet, bei Erfordernis über die Notrufnummer 110 Hilfs- und/oder Rettungsmaßnahmen zu veranlassen. 

11.3
Fundsachen können im Fundbüro der Stadt Zerbst/Anhalt, Schloßfreiheit 12 abgegeben werden.

12.
Schulpflicht

Entsprechend einer Mitteilung des Kultusministeriums des Landes Sachsen-Anhalt werden die Beschicker auf die Schulpflicht ihrer Kinder gemäß § 36 Schulgesetz
 hingewiesen. Ein entsprechendes Merkblatt liegt im Kulturamt der Veranstalterin für die Beschicker bereit. 

13.
Bemessungsgrundlage Standgeld

Das Standgeld wird entsprechend der Entgeltordnung für den Vergnügungspark des ZHSF erhoben. 
14.
Betriebs- und Nebenkosten

Der Aufwand für Wasser, Abwasser und Elektroenergie wird verbrauchsbezogen entsprechend der jeweils geltenden Entgelte der Ver- und Entsorger gesondert in Rechnung gestellt.

15.
Vorausleistung und Abrechnung

15.1
Auf die Entgelte für Betriebs- und Nebenkosten wird eine Vorausleistung erhoben. Die Höhe der Vorausleistung bestimmt die Veranstalterin nach billigem Ermessen. Für Betriebe, die zum wiederholten Mal an der Veranstaltung teilnehmen, soll sich die Höhe der Vorausleistung an den Verbrauchswerten des Vorjahres ausrichten, soweit keine maßgeblichen Änderungen des Betriebskonzepts eingetreten sind. Im Übrigen wird die Vorausleistung an den Verbräuchen ausgerichtet, die Betriebe der jeweiligen Art und Größe üblicher Weise aufweisen.

15.2
Die Abrechnung der Betriebs- und Nebenkosten durch die Veranstalterin erfolgt zeitnah nach Ende der Veranstaltung und Eingang der Abrechnungen der Ver- und Entsorgungsbetriebe. 

16.
Mehrwertsteuer

Auf sämtliche in diesen allgemeinen Teilnahmebedingungen und im Veranstaltungsvertrag genannten Entgelte wird die gesetzliche Mehrwertsteuer in Höhe von 19 % erhoben.
�	Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.09.2013, (GVBl. LSA 2013, 440, 441) geändert durch Art. 13 des Gesetzes vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288, 341)





�	Eichgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. März 1992 (BGBl. I S. 711), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. März 2011 (BGBl. I S. 338) geändert worden ist


�	Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1740) geändert worden ist"


�	Jugendschutzgesetz vom 23. Juli 2002 (BGBl. I S. 2730), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 55 u. Artikel 4 Absatz 36 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) geändert worden ist


� 	Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBl. I S. 965), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 7 des Gesetzes vom 20. April 2013 (BGBl. I S. 868) geändert worden ist


�	Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (SchulG LSA), (GVBl. LSA 2013, 68) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 2013, zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 24. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 350, 358)





